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Liebe Leserinnen 
und Leser,

die Denk-mal-Nach-
richten werden nor-
malerweise gespeist, 
aus dem was letztes 
Jahr passiert ist, was 
aktuell läuft und was 
für dieses Jahr geplant 
ist. Aber was ist heut-
zutage schon normal, 
in Coronazeiten? 
Der Rückblick präsen-
tiert sich wie gewohnt. 
Aber aktuell ist alles 
eingefroren. Sitzungen 
finden nicht statt. Das 
Museum ist geschlos-
sen. Es kann verlässlich 
nichts geplant werden. 
Alle Veranstaltungen, 
fast alle,sind abgesagt. 
Aber lesen Sie selbst.
Froh macht, dass alle 
im Umfeld unseres 
Vereins“coronafrei“ 
sind und wir alle hof-
fen, es bleibt auch so.

Bis bald
Dieter Pillmann
1. Vorsitzender

Das Vereinsgeschehen 2019 – ein exclusiver Blick zurück für alle, die 
unser Vereinsgeschehen nicht hauthah miterleben können.

Heft 9 der Grüber Heimatblätter erschienen

Veranstaltungskalender 2020

Die Grüber Heimatblätter sind die Plattform des Vereins, mit 
der heimatkundlich Interessantes und historisch Dokumentier-
tes rund um unsere Grüber Heimat in lesbare Form gebracht 
wird und gleichzeitig für künftige Generationen aufbewahrt 
wird.
„Rund um Grub“ beschreibt treffend die Inhalte des aktuellen 
Heftes. Gleich zweimal geht es um den Füllbach, der, zwischen 
Ursprung in Ober- und Mündung in Niederfüllbach, die längs-
te Zeit auf Grüber Flur seine Bahn zieht. „Der Füllbach – Le-
bensader unserer Grüber Heimat“ und “Das vergessene Frei-
bad von Niederfüllbach“ sind die Beiträge von Harald Ostrow 
überschrieben.
Itzgründisches Sprachgebiet betritt Klaus Kempf erneut mit sei-
nem Aufsatz „Die Grüber Mundart – von Aussterben bedroht“.
Die Aufarbeitung der Geschehnisse im Zusammenhang mit 
dem 2. Weltkrieg hat Klaus Engelhardt mehrfach beschrieben. 
Sein Thema lautet diesmal: „Zur Entnazifizierung der Dorfbe-
wohner Grubs nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs“.

Das Heft kommt in gewohnt guter Qualität auf rekordverdächtigen 124 Seiten daher, mit reichlich 
farbigem und s/w Bildmaterial und etlichen Skizzen. Wir danken der Niederfüllbacher Stiftung 
für eine Zuwendung zur Herausgabe und der Sparkasse Coburg-Lichtenfels für eine Annonce. Zu 
einer offiz. Vorstellung hat es in diesen ausgangsbeschränkten Zeiten noch nicht gereicht. 

Das Heft kann –trotz Coronakrise- ab sofort bezogen werden. 
Sie können es über die Vorstandschaft und im Rathaus erhalten. 
Der Preis beträgt 10,--€.

Rückschau aus der Mitgliederversammlung
Von den Auswirkungen der Krise um das Coronavirus war so gut wie 
noch nichts zu spüren, als 1. Vorsitzender Dieter Pillmann im Gasthaus 
Langert am Donnerstag, 06.02.2020, die Mitgliederversammlung er-
öffnete. Rund ein Drittel der 126 Mitglieder waren zur Versammlung 
gekommen. Nach Abhandlung der Regularien informierte der 1. Vor-
sitzende gemeinsam mit weiteren Vorstandsmitgliedern über das abge-
laufene 22. Vereinsjahr.

Für die Museumsbetreu-
er berichtete Heinz Röß-
ner von den zahlreichen 
Besuchern, Gruppen, 
Vereinen, Verbänden, 
auch Einzelpersonen, die 
im Reichenbach-Haus 
und im Heimatmuseum 
zu Gast waren. Weit ge-
reiste Gäste kamen aus 
Belgien, den Niederlan-
den und sogar aus Cle-
veland in den USA.

Ein wichtiger Bereich des musealen Wirkens im Heimatverein ist die 
Sammlung und Verwaltung der Exponate. Fast 1000 Stück sind im Mu-
seum und im Depot verwahrt. Der Dank für diese Tätigkeiten galt Peter 
Pillmann, dem Verantwortlichen für das Heimatmuseum.

Auf welchen gesellschaftlichen Feldern, der Verein sonst noch erfolg-
reich unterwegs ist, belegen die Themen
o	 Brautätigkeit im Haus am Brunngraben,
o	 gesellige Festveranstaltungen (Maibockanstich zu Pfingsten),
o	 Lesungen im Reichenbach-Haus,
o	 Heimatkundliche Forschungen,
o	 Pflege der Kerwa-Tradition, speziell der Mundart, der Ge-
	 selligkeit oder Musik um nur einige wenige zu nennen.
Daneben wurde auch die Vereinssatzung neuerlichen Anforderung der 
Fiskalverwaltung und dem Datenschutz angepasst. Apropos Finanzen: 
Kassier Jochen Mieke berichtete von einer soliden Finanzlage des Vereins. 
Die Kassenprüfung bescheinigte einwandfreie Arbeit auf diesem Gebiet.

Termine 2020

Jeden 1. Sonntag im Monat - Museum geöffnet
Derzeit wegen der Corona-Krise leider ausgesetzt

26. Juni - Bewirtung 
beim MARKT-FREITAG 
am Rathaus (unter Vorbehalt)

Wenn die Ausgangsbeschränkungen geändert oder aufgehoben wur-
den beachten Sie bitte die Veröffentlichungen zu unseren Veranstal-
tungen im Mitteilungsblatt der Gemeinde und unsere Internetseite.

Infos immer aktuell auf der Internetseite 
www.heimatpflege-grub.de
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Ausblick auf Grub 1920 -2020

v. l. Marina Rädlein, Jochen Mieke, Dieter Pillmann, Matthias Ultsch, Johanna 
Wickel, Hans Ulrich Brehm, Klaus Köhler, Peter Pillmann, Jürgen Wittmann

Braumeister Markus Engel zapft

Jahresausblick auf 2020
Der Jahresausblick erinnert ein wenig an das 
„ausgefallene Sport-Studio“, das im ZDF zwi-
schen 1978 und 1995 achtmal ausgestrahlt 
wurde. Nämlich, wenn es wenig von aktuel-
len (Sport-)Ereignissen zu berichten gab. Die 
Beschränkungen der Coronakrise verhindern 
in diesem Jahr die Durchführung geplanter 
Veranstaltungen. Gesellige Veranstaltungen 
(Bockbieranstich am Brauhaus, Umtrunk am 
Posthörnla, Tag des Offenen Depots) sind 
nicht erlaubt. Selbst die Reichenbach-Familie 
(Lesungen am Kachelofen, Vorstandssitzun-
gen) darf nicht zusammenkommen, weil sie 
keine Haushaltsgemeinschaft ist. Das Heimat-
Museum muss -zumindest aktuell- geschlos-
sen bleiben. Auch ein Event an der Kerwa ist 
nach jetziger Lage nicht möglich.

Wir alle müssen Abstand halten!

Auf jeden Fall werden wir unser Heft 9 der Grüber Heimatblätter herausgeben und in den Ver-
kauf bringen (siehe Artikel Seite 4).

Auch das Projekt „Öffentlicher Bücher-
schrank“ ist vorbereitet und sollte heuer 
umsetzbar sein. Der Bücherschrank wird in 
der Grünanlage gegenüber des Reichenbach-
Hauses in der gemeindlichen Anlage platziert 
werden. In den Schrank kann jeder Bürger 
seine Bücher einstellen, um sie anderen Le-
sern anzubieten. Man darf jederzeit Bücher 
entnehmen und diese zum Lesen mitnehmen; 
ob man sie zurückbringt, behält, tauscht oder 
nicht, entscheidet jeder Nutzer selbst. Wir 
möchten mit dieser Aktion Jung und Alt zum 
Lesen animieren, Gelegenheit geben Bücher 
zu entdecken oder auch anderen lesenswerte 
Bücher zugänglich zu machen. Unsere Schrift-
führerin, Marina Rädlein, wird als „Schrank- 
und Lesepatin“ fungieren – danke Marina.

Wenn im Laufe des Jahres die Einschränkungen gelockert werden dann „geht noch was“!

Fortsetzung Rückblick 2019 Ausblick 2020

Sie möchten unseren Verein unterstützen? Dann werden Sie Mitglied im 
Förderverein Heimatpflege Grub a. Forst ev.

Neuwahlen in der Jahreshauptversammlung
Die gehaltenen Berichte mündeten in eine einstimmige Entlastung der gesamten Vorstandschaft. 
Die anschließende Neuwahl bestätigte alle Amtsinhaber und führte dem Vorstand zwei neue Bei-
sitzer zu. 

Das Ergebnis der Neuwahl, 
die von Bürgermeister Jürgen 
Wittmann rasch und routiniert 
vollzogen wurde, lautet:

1. Vorsitzender: Dieter Pillmann
2. Vorsitzender: Hans Ulrich Brehm
Finanzverwalter: Jochen Mieke
Schriftführerin: Marina Rädlein
Beisitzer:
Hausservice - Hanne Wickel
Zentrale Dienste - Klaus Köhler 
Brauen - Matthias Rädlein
Exponate/Depot - Peter Pillmann
Geborenes Vorstandsmitglied -
1. Bürgermeister Jürgen Wittmann
Kassenprüfer: 
Stefan Buron und Walter Bayer

Der Ausblick, hinsichtlich der für das Jahr 2020 geplanten Projekte und Aktivitäten, war zum 
Zeitpunkt der Versammlung noch ohne Einschränkungen durch das Coronavirus optimistisch 
geprägt.
Dies sieht heute anders aus, weshalb auf eine Nennung an dieser Stelle verzichtet wird.
Auf jeden Fall geplant ist, das neue Heft 9 der Grüber Heimatblätter, herauszugeben.

In Zusammenarbeit mit der Gemeinde und der Wähler-
gruppierung „Gut für Grub“ soll im Laufe des Jahres 
ein “Offener Bücherschrank“ in der Ortsmitte aufge-
stellt werden (s. Fotomontage Seite 3).

Zum Schluss der Versammlung bedankte sich der Vor-
sitzenden Dank bei all jenen, die fleißig für die Ver-
einsziele gehandelt haben oder dafür eingetreten sind.

Ein besonderer Dank galt der Gemeinde Grub, die, wie 
in den vergangenen Jahren auch, den Anliegen des Hei-
matvereins gegenüber sehr aufgeschlossen war und et-
liche Unterstützungsleistungen erbracht hat.


